Niederschrift

der offentlichen/nicht 6ffentlichen Sitzung des Wirtschafts-, Finanz- und
Feuerschutzausschusses der Gemeinde Zetel am Donnerstag, den 22.09.2016, um
18:00 Uhr Mannschaftsraum des Feuerwehrhauses Zetel.

Anwesend:

Vorsitzende/r
Herr Fred Gburreck

stellv. Vorsitzende/r
Herr Eckhard Lammers

Beigeordnete/r
Herr Bernd Pauluschke

Ratsmitglieder

Herr Wolfgang Brauers
Herr Claus Eilers

Herr Heiner Haesihus

Herr Jérg Mondorf

Herr Fritz Schimmelpenning
Herr Michael Weidhuner

i—|err Bernd Hoinke
Herr Olaf Oetken
Herr Michael Roben

Entschuldigt fehlen:

Ratsmitglieder
Herr Wolfgang Neumann
Herr Jan Szengel

Tagesordnung:

1.  Erdéffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemafien Ladung, der anwesenden
Ratsmitglieder, der Beschlussfahigkeit und der Tagesordnung

2. Genehmigung der Niederschrift

3. Vergabe des Planungsauftrages fur den Neubau der Feuerwehr in Zetel (mUndlicher Vor-
trag)

4. Vorstellung der Entwicklung der Haushaltsdaten im Jahresverlauf 2016; insbesondere im
Bereich der allgemeinen Finanzwirtschaft



5. Antrag der Fraktion "BlUndnis 90/Die Grunen" auf Darstellung der Gemeindedkostrom
GmbH im Rahmen des Internetauftritts der Gemeinde Zetel (siehe Anlage)

6. Anfragen und Mitteilungen



Protokoll:

zu Eroffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemaflen Ladung, der
anwesenden Ratsmitglieder, der Beschlussfahigkeit und der Tagesord-
nung

Protokoll:

Ausschussvorsitzender Gburreck eréffnet die Sitzung des Wirtschafts-,
Finanz- und Feuerschutzausschusses um 18:00 Uhr. Er stellt die ord-
nungsgemale Ladung, die anwesenden Ratsmitglieder, die Beschlussfa-
higkeit und die Tagesordnung fest.

Danach unterbricht der Ausschussvorsitzende Gburreck die Sitzung fir
eine Begehung der Flache am Feuerwehrgeratehauses Zetel.

zu2 Genehmigung der Niederschrift
Beschluss:
Die Niederschrift wird bei einer Enthaltung genehmigt.
zu3 Vergabe des Planungsauftrages fur den Neubau der Feuerwehr in Zetel

(mUndlicher Vortrag)

Protokoll:
Eingangs tragt Birgermeister Lauxtermannvor. Er berichtet, dass es bereits Vor-

planungsgesprache mitdem Architekten und der Feuerwehrspitze gege-
ben hat. Darinwurden die Anforderungen der FeuerwehrZetelan das
neue Feuerwehrgeratehaus festgestellt. Das Gebdude kdnnte im Stile
desneuen Feuerwehrhausesin Neuenburggehalten werden, nurent-
sprechend groRRer. Im weiteren Zusammenhang erklart Birgermeister
Lauxtermann, dass sich die Flache hinter dem jetzigen Feuerwehrhaus
alsidealerStandortdarstellt. Die Flachefiir eine 6ffentliche Nutzungund
nichtfir eine Wohnbebauung zu nutzen, halter, im Hinblick auf den Ze-
teler Markt, als sinnvoll. Des Weiteren machterdeutlich, dassauch der
Brandschutzbedarfsplan den Standortam alten Feuerwehrhaus als ge-
eignet bewertet. Auch die Moglichkeit wahrend des Zeteler Marktes das
Feuerwehrhaus tiber die Zufahrt zur Bohlenberger StraRe zu nutzen, und
nicht mehrauf den Bauhof auszuweichen, tragt hierzu entscheidend bei.
Er schldgt dahervor, den Planungsauftrag aufgrund der guten Erfahrun-
genund in Absprache mit dem Rechnungs- und Priifungsamt an das Pla-



nungsbiro Hartmut Kapels zu vergeben.

Im Anschluss berichtet Gemeindebrandmeister Eilers, dass seitens der
Feuerwehr eine Projektgruppe gebildet worden ist. Innerhalb der Pro-
jektgruppe wurden folgende Anforderungen an das neue Feuerwehrhaus
herausgearbeitet. Neben der entsprechenden GréRe fir 60 aktive Fe u-
erwehrkameraden sollauch die Jugendfeuerwehr mit ca. 30 Kameraden
im neuen Gebaude untergebracht werden. Dazu kommen die Alterska-
meraden sowie die Kameraden vom Spielmannzug. Gemeindebrand-
meister Eilers zahlt auf, dass insgesamt finf Einsatzfahrzeuge, ein Tan-
demanhéangersowie der Anhanger fiirdas ATV im Feuerwehrhaus unter-
gebrachtwerden missen. Zusatzlich missen ein bis zwei Katastrophen-
schutzraume sowie eine Notstromversorgung vorhanden sein. Diese An-
forderungen sind vergleichbar mit dem Feuerwehrhaus in Wittmund.
Gemeindebrandmeister Eilers favorisiert ebenfalls den Standort direkt
am Markthamm. Ein Grof3teil der Kameraden wohnt in unmittelbarer
Ndhe zum Markthamm. Die durchschnittlichen Ausriickzeiten am Wo-
chenende von 2 bis 3 Minuten und innerhalb der Woche von 3 bis 5 Mi-
nuten zeigen die hervorragende Lage auf. AbschlieBend gibt erzu be-
denken, dass sollte der Platzam Markthamm nicht ausreichend sein, na-
turlich eine Alternative gesucht werden muss.

Ausschussvorsitzender Gburreck fragt nach, ob die Kameraden der Ju-
gendfeuerwehrund des Spielmannszuges denn zwingend in dem neuen
Gebaude untergebracht werden missen. Gemeindebrandmeister Eilers
héaltes fiirsehr wichtig, dass die Jugendfeuerwehr mit in das neue Feu-
erwehrhausintegriertwird, denn nur so kdnnen die jungen Feuerwehr-
leute von den Erfahrenenlernen. Auf Nachfrage von Ausschussmitglied
Mondorf erklart Blirgermeister Lauxtermann, dass die Nutzung des alten
Gebaudes noch nicht ausdiskutiert wurde. Durch den geplanten Umzug
deraktiven Wehrin ein neues Feuerwehrhaus, gibtes im alten Gebaude
keine Anforderungen der Feuerwehrunfallkasse.

Ausschussmitglied Pauluschke geht davon aus, dass alle einen Neubau
am Standort Markthamm favorisieren. Er schlagt vor, dass das Gebaude
ahnlich wie das Feuerwehrhaus in Neuenburg gestaltet werden sollte
und allesin einem Gebaude untergebracht werden kann. Auch aufgrund
derguten Erfahrungen mit dem Planungsbiiro Kapels schladgt er vor, die
Planung so auf dem Weg zu bringen. Ausschussmitglied Meyer macht
deutlich, dass essich hier nurum den Planungsauftrag handelt und nicht
um die Nutzung des alten Gebaudes.

Ausschussmitglied Mondorf kritisiert, dass sich die Zielsetzung an den
Standort anpasst und nicht an der Nutzung. Er hélt es fiir einen Fehler,
die GebdudegrolRe nach dervorhandenen Flache auszurichten und nicht
nach den Anforderungen der Feuerwehr. Weiterhin schlagt er vor, dass
mit dem Planungsauftrag auch nach alternativen Standorten gesucht
werden soll. Vorhandene Alternativen stiinden zur Verfligung, diesewol-
le er aufgrund von eventueller Preisverhandlungen jedoch nicht 6ffent-
lich nennen. Weiterhin merkt er an, dass sich in Neuenburg ein Umzug
der Feuerwehr an einen anderen Standort auch als geeignet erwiesen
hat.



Blirgermeister Lauxtermann macht deutlich, dass eine ausreichende Fl&-
che am Markthamm zur Verfliigung steht. Notfalls misste das Bayernzelt
wiahrend des Zeteler Marktesin kleinerer Form aufgestellt werden. Des
Weiteren hatte er sich die Vorschlage zu alternativen Standorten gerne
viel eher gewiinscht. Einen Vergleich zur Feuerwehr Neuenburg halt er
fur nicht geeignet. Der Standort am Markthamm ist zentral anfahrbar
und es sind im Gegensatz zu dem Standort in Neuenburg Flachen vor-
handen. Er gibt an, dass der Planungsauftrag fiir den Standort am alten
Feuerwehrhaus vergeben werden soll.

Auf Nachfrage von Ausschussmitglied Mondorf erklart Blirgermeister
Lauxtermann, dass der Ankauf der Flache fiir eine Zufahrt tiber die Boh-
lenberger StralRe stiandig in den Gremien kommuniziert wurde.

Ausschussmitglied Pauluschke zeigt sich verwundert (iber die neuerliche
Diskussion um den Standort. Es gab ausreichend Zeit, die Standortfrage
in den Fraktionen offen zu diskutieren. Er erklart, dass es in keinem
Gremium einen Alternativvorschlag gab, auch nicht in einem vertrauli-
chen Gremium. Abschlieffend macht er deutlich, dass der Standort auch
im Brandschutzbedarfsplan genanntwordenistund er damit die Diskus-
sion fur unverstandlich halt.

Ausschussmitglied Eilers halt es fir nicht sinnvoll, den Planungsauftrag
mit der Flache zuverknlpfen. Zunachst miissten die raumlichen Ausma-
Re fiir die Ortswehr Zetel feststehen. In diesem Zusammenhang macht
Ausschussmitglied Pauluschke nochmals deutlich, dass es sich hierbei
ausschlieBlich um den Planungsauftrag handelt. Ausschussmitglied Mon-
dorf erklart, dass er gegen eine Verknipfung von der Bauplanung mit
dem Geldndeist. Flirihnist die Frage nach dem Gelande weiterhin offen.
Daraufhin antwortet Ausschussmitglied Meyer, dass er eine Planung oh-
ne Grundstiick als schwierigansieht. Ein Neubau richtet sich seiner Mei-
nung nach immer an dem zur Verfigung stehenden Grundstiick. Aus-
schussmitglied Eilers antwortet, dass es sich hierbei um ein Feuerwehr-
haus handelt und nicht um eine Wohnbebauung und man es anders be-
urteilen misse. Insgesamt halt er den Beschlussvorschlag fiir nicht konk-
ret genug.

Ausschussmitglied Brauers weist daraufhin, dass es urspriinglich zwei
Vorlagen fiir die Bauplanung gegeben hat. Er sieht durch die Planung,
dass die Jugendfeuerwehr mit ins neue Gebaude soll, die Fakten gedn-
dert. Blrgermeister Lauxtermann erklart, dass die Planung fiir das alte
Gebaude hinfallig geworden ist. Er macht nochmals deutlich, dass der
Planungsauftrag nurfiirdiesen Standort erteilt werden soll. Auf Hinweis
von Ausschussmitglied Mondorf erklart Blrgermeister Lauxtermann,
dass es das Bayernzelt in der jetzigen Form gegebenenfalls nicht mehr
geben wird und die Flache am Markthamm ausreichend ist.

AbschlieRend erklart Ausschussmitglied Mondorf, dass er sich aufgrund
der Kopplung zwischen dem Planungsauftrag und der Flache enthalten
beziehungsweise dagegen stimmen wird. Ausschussmitglied Pauluschke
siehtdie Flache alsidealen Standort. Ergeht davon aus, dass ein Neubau



zu4

Zub

mit den gestellten Anforderungen dort auch moglich ist.

Auf Nachfrage von Ausschussmitglied Brauers, erklart Gemeindekamme-
rer Oetken, dasses in der Marktplanung deshalb keine Schwierigkeiten
geben wird und auch der Zeteler Markt insgesamt nicht unattraktiver
wird.

Bei 3 Gegenstimmen und 1 Enthaltung wurde die Beschlussempfehlung
gefasst, dem Architektenbiiro Kapels den Auftrag zur Vor- und Entwurfs-
planung des Neubaus der Feuerwehr Zetel zu erteilen.

Vorstellung der Entwicklung der Haushaltsdaten im Jahresverlauf 2016;
insbesondere im Bereich der allgemeinen Finanzwirtschaft

Protokoll:

Gemeindekimmerer Oetken erldutert anhand einer Ubersicht den aktu-
ellen Stand der Finanzen. Vorab erklart Gemeindekdmmerer Oetken,
dass sichdie Finanzen im Vergleich zum Juni 2016 verbessert haben. Im
weiteren Verlauf erldutert er, dass sich im Produkt Allgemeine Finanz-
wirtschaft derzeit ein Minus von 96.314 € zu den Haushaltsplanzahlen
ergibt. Die Sollzahlen belaufen sich bei der Gewerbesteuer auf 1.540.428
€. Gemeindekdammerer Oetken fligt hinzu, dass jedoch im Laufe des Jah-
res mit Nachberechnungen zu rechnen ist und gerade aus dem Bereich
der Windenergie mit zusatzlich 100.000 € an Gewerbesteuern gerechnet
werden kann. Hinzu kommt, dass die Vergnligungssteuer monatlich be-
rechnetwird und somitauch in diesem Bereich mit weiteren Steuerein-
nahmen bis zum Jahresende zurechnenist. Die Grundsteuer B liegt der-
zeitnoch unter dem Planansatz. Die Ansdtze bei dem Gemeindeanteil an
der Einkommenssteuer und der Beteiligung an der Umsatzsteuer sieht
Gemeindekdmmerer Oetken als sehr gut geplant an. Weiterhin tragt
Gemeindekdmmerer Oetkenvor, dass sich bei den Schliisselzuweisungen
eine kleine Erhohung zu den Planzahlen ergeben wird. Ebenfalls nur ge-
ringfligige Anpassungen ergeben sich bei der Kreisumlage, Gewerbe-
steuerumlage und der Entschuldungsumlage.

Die Aufstellung der Finanzdaten liegen der Niederschrift bei.

Antrag der Fraktion "Blndnis 90/Die Grinen" auf Darstellung der Gemein-
dedkostrom GmbH im Rahmen des Internetauftritts der Gemeinde Zetel
(siehe Anlage)



Beschluss:
Zunéchst erlautert Ausschussmitglied Brauers den Antrag. Er halt den Internetauftritt der

Gemeindedkostrom auf der Homepage der Gemeinde Zetel fir sehr
durftig. Angaben zu den Photovoltaikanlagen, Beteiligungen an den
Windkraftanlagen sowie zu den genauen Aufgabenfeldern fehlen voll-
standig. Zudem fehlen Angaben zum neuen Geschaftsfeld, dem soziale
Wohnungsbau sowie zur Verwendung von den Uberschiissen aus der
Gemeindedkostrom. Erster Gemeinderat Hoinke erklart zunachst, dass
alle Angaben im Beteiligungsbericht zum Haushalt der Gemeinde Zetel
stehen und selbstverstandlich 6ffentlich sind. In den Finanzausschusssit-
zungenwerdenregelmaRig die Sachstandsberichte sowie die Jahresab-
schliisse vorgestellt. Erster Gemeinderat Hoinke mochte jedoch zukiinf-
tig die Beteiligungsberichte und Tatigkeitsfelder Gber die Homepage der
Gemeinde Zetel sowie lber die Domain www.gemeindedkostrom.de
veroffentlichen. Dieses soll in den ndachsten Wochen erarbeitet werden.

Ausschussmitglied Pauluschke haltdie Forderungen im Antrag teilweise
als zu ungenau formuliert. Auf Nachfrage von Ausschussmitglied Meyer
macht Erster Gemeinderat Hoinke deutlich, dass es nichts zu verheimli-
chengibtund ihmeine Transparenz sehr wichtig sei. Ausschussmitglied
Brauersforderteine so detaillierte Darstellung wie es flir GmbHs recht-
lich vorgeschrieben ist.

Der Antragder Fraktion,,Biindnis 90/Die Grinen“ wird bei einer Enthal-

tung an die nachsten Sitzungen des Verwaltungsausschuss und des Rates
weitergegeben.

zub Anfragen und Mitteilungen

Protokoll:
Es liegen keine Anfragen und Mitteilungen vor.

Lauxtermann
Protokollfuhrer Burgermeister


http://www.gemeindeökostrom.de/
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